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Die Not der niederösterreichischenStädte .
Sanierungder Landesfinanzenauf KostenderGemeinden?
DasLandNiederösterreichhat vomLandtageinBudgetprovisorium

bis EndeMärzbeschliessen lassen .Bei der Vorbereitung desVoranschlages
für das Jahr 1931hat der Finanzreferent erklärt ,dass er denbodeutenden
Abgangdurchdie Einzichungder Hälfte des Mehrertrages ,dendieGemeinden
auf Grundder neuenAbgabenteilungerhalten ,bedeckenwoll . DieGemeinden
würdendadurchfast zwoiMillionenSchillingverlieren .

Nunist die Finanzlageder Städte undIndustrieorte Nieder -
österreichs infolge der Wirtschaftskriseausserordentlichschlecht .Der

Städtebund hat daher heute in Wien eine Konferenz der grösseren Gemeinden

Niederösterreichsabgehalten ,umzudemPlanderLandesregierungStellung
zunehmen .Vertretenwarendie StädteAtzgersdorf ,Berndorf ,Gloggnitz,
Hainburg,Hollabrunn ,Inzersdorf ,Klosterneuburg ,Krems ,Liesing ,Mödling
Neunkirchen ,Reichenau ,Schwechat ,St .Pölten ,StockerauundWienerNeu-¬
stadt .UnterdemVorsitz des geschäftsführendenObmannes ,Vizebürgermeister
Emmerling ,erstattete Bürgermeister Baran ( Krems )ein ausführliches Refe¬
rat überdie Notlageder StädteundIndustriegemeinden.VieleGemeinden
könneneinfachnichtmehrweiter ,dadieEinnahmeninfolgederStillegung
vonIndustrien ständig sinken ,währenddie grosseArbeitslosigkeitdasAus-¬
gabenbudget katastrophal erhöhe .Obwohldas Land Niederösterreich am

günstigsten bei der Abgabenteilungabgeschnitten habe ,wolle esnicht
nur den Gemeindenkeinerlei Erleichterungengewähren ,sondernplanenoch
die Wegnahmevon Gemeindemitteln .Das Landhabe den Gemeindenbereits ein
ViertelderuneinbringlichenSpitalverpflegskosten,fernerfür jedeSchul¬

klasse einen jährlichen Beitrag von 2 Millionen Schilling und bei neuen

Schulbautenden Personalmehraufwandaufgebürdet .Dazukommennochseit dem
Vorjahrder Beitragfür die Kleinrentnerfürsorgean denBund ,der fürdas
laufendeJahrrundeineMillionSchillingbetrage .SchondieseZahlungen

belasten die Gemeinden sehr stark .Jetzt habe die Landesregierung noch
die Absicht ,den Gemeinden entweder den kargen Mehrertrag aus der Abgaben¬

teilung teilweise zu entzichen oder den Gemeindeanteil an derFürsorge - ¬

abgabezu kürzen ,umein ausgeglichenesBudgetzu erzielen .Gegendiese
Absichtmüssendie GemeindenschärfstenProtesteinlegen .AndasReferat
schlosssicheineeingehendeDebatte ,andersichSckretärHonay,die
BürgermeisterOfenböck( WienerNeustadt ) ,Peer ( St .Pölten ) ,Werndl( Atz- ¬
gersdorf ) ,Buchberger( Mödling) ,Dittelbach( Gloggnitz )undWolfik(Stockerau)
beteiligten .Eswurdebeschlossen ,die WünschederGemoindensofortdem
Landeshauptmannzu unterbreiten und den Städtebund zu beauftragen ,in

kürzester Zeit eine grosse Tagungder niederösterreichischenGemeinden
einzuberufen.
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VorsprachebeimLandeshauptmann.
UnterFührungdesSekretärsHonaysprachennahhmittagsdie

BürgermeisterBaran( Kroms) ,Ofenböck( WienerNeustadt ) ,Werndl(Atzgers-¬
forf ) ,VizebürgermeisterPeer( St .Pölten )undFinanzratNowotny(Holla-¬
brunn )bei LandeshauptmannDr .Bureschvor .DieMitgliederderAbordnung
schilderteneingehenddie schwierigeLageder Gemeindenunderklärten
nachdrücklichst ,dass jede Schmälerung der Gemeindeeinnahmen zu den

schwerstenErschütterungenführenmüsse.DerLandeshauptmannerwiderte,
dasser dieEinanzkrisedergrösserenGemeindengenaukenne .DieLandes¬
regierunghabenichtdie Absicht ,die ErtragsanteilederGemeindenzu
kürzen .DieFinanzlagedesLandessei aberderart ungünstig ,dassneue
Einnahmenunbedingtgeschaffenwerdenmüsston.DerLandesfinanzreferent
denkedabei an eine Kürzungder Gemeindeanteilean derFürsorgeabgabe .
Ein Beschlussliege aber nichtvor .

DieGemeindenNiederösterreichswerdennunnochimMärzeine
grosseTagungabhalten,diesichmitihrerfinanziellenNotlagebeschäf-¬
tigenwird .
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